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(54) Druckmaschine mit im Kantenbereich des Druckzylinders gehaltenen Abstreifern

(57) Ein in eine Farbwanne (5) eintauchender
Druckzylinder (1) einer Druckmaschine ist mit einer an
diesen anstellbaren Rakel (15) versehen. Um ein seitli-
ches, nach außen gerichtetes Abspritzen von Farbe zu
verhindern, sind auf die Wellenzapfen (3) des Druckzy-
linders frei drehbare, aber in axialer Richtung unver-

schiebliche Ringe (6) aufgesetzt, die Haltearme (8) tra-
gen, die in dem Bereich zwischen der Farbwanne und
der Rakel Abstreifer (9) in Anlage an die Kantenberei-
che des Druckzylinders halten. Die Ringe sind durch
Drehmomentstützen (16) relativ zu dem Maschinenge-
stell (2) undrehbar gehalten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine,
vorzugsweise Tiefdruck-Rollenrotationsmaschine, mit
einem in eine Farbwanne eintauchenden Druckzylinder
und einer an diesen anstellbaren Rakel.
[0002] Bei Tiefdurck-Rollenrotationsmaschinen die-
ser Art besteht das Problem, daß unterhalb des an die
Druckwalze angestellten Rakelmessers Farbe auch
nach außen spritzt, durch die dann die Druckmaschine
verschmutzt wird und die nach einem Verkrusten Stö-
rungen verursachen kann.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine
Druckmaschine der eingangs angegebenen Art zu
schaffen, bei der ein seitliches, nach außen gerichtetes
Abspritzen von Farbe verhindert ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, daß auf die Wellenzapfen des Druckzylinders
frei drehbare, aber in axialer Richtung unverschiebliche
Ringe aufgesetzt sind, die Haltearme tragen, die in dem
Bereich zwischen der Farbwanne und der Rakel Ab-
streifer in Anlage an die Kantenbereiche des Druckzy-
linders halten, und daß die Ringe durch Drehmoment-
stützen relativ zu dem Maschinengestell undrehbar ge-
halten sind.
[0005] Die erfindungsgemäß an den Kantenberei-
chen des Druckzylinders vorgesehenen Abstreifer strei-
fen die Farbe von den Kantenbereichen, von denen die-
se sonst nach außen hin abspritzt, ab und leiten diese
in die Farbwanne zurück.
[0006] Zweckmäßigerweise sind die Abstreifer noch
im Bereich der Farbwanne angeordnet, so daß von den
Kantenbereichen abgestriffene Farbe auf kurzem Weg
in die Farbwanne zurückgeführt werden kann.
[0007] Die erfindungsgemäßen Abstreifer sind durch
die diese tragenden Ringe unmittelbar mit dem Druck-
zylinder verbunden, so daß diese auch bei einer Axial-
verschiebung des Druckzylinders, beispielsweise einer
hin- und hergehenden Verschiebung, immer unverän-
dert in Anlage an den Kantenbereich des Druckzylin-
ders gehalten werden, ohne daß die Notwendigkeit ei-
ner Nachführung besteht. Die Drehmomentenstütze ge-
währleistet, daß der Abstreifer die Farbe von den Kan-
tenbereichen bezogen auf die Farbwanne immer in den-
selben Bereichen abstreift.
[0008] Zweckmäßigerweise sind die Abstreifer derar-
tig winkelig ausgebildet, daß sie mit einem Schenkel an
dem Mantel und mit dem anderen Schenkel an einer
Stirnseite der Druckwalze anliegen.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, daß an dem Rakelmesserhalter unterhalb
des Rakelmessers an die Endbereiche des Druckzylin-
ders anstellbare Abstreifer angeordnet sind. Diese Ab-
streifer gewährleisten, daß auch im Bereich der Rakel-
messer seitlich von dem Druckzylinder keine Farbe ab-
spritzen kann.
[0010] Die Abstreifer überragen die Kanten des
Druckzylinders zweckmäßigerweise nach außen hin.

Hierdurch ist gewährleistet, daß auch bei einer Axialver-
schiebung des Druckzylinders die Abstreifer den Kan-
tenbereich nicht verlassen.
[0011] Zweckmäßigerweise bestehen die Abstreifer
aus elastomerem Material.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, daß der Bereich zwischen den oberen und
unteren Abstreifern durch eine Spritzhaube abgedeckt
ist, die in die Farbwanne mündet. Durch diese Spritz-
haube wird radial von dem Druckzylinder abspritzende
Farbe aufgefangen und direkt in die Farbwanne zurück-
geleitet.
[0013] Eine Vorrichtung mit den Merkmalen der
Druckmaschine läßt sich auch zum Auftragen von Leim
oder anderen Beschichtungsstoffen auf eine Material-
bahn verwenden.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigt

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Druckwalze einer
Tiefdruck- Rollenrotationsmaschine in sche-
matischer Darstellung,

Fig. 2 einen Schnitt durch den Haltearm eines Ab-
streifers längs der Linie II-II in Fig. 1 und

Fig. 3 eine Draufsicht auf einen Endbereich einer
Druckwalze nach Fig. 1.

[0015] Die Erfindung wird nachstehend an dem Bei-
spiel einer Tiefdruck-Rollenrotationsmaschine näher er-
läutert, von der in der Zeichnung nur die Druckwalze mit
Rakel und Farbwanne dargestellt ist. Der an die Druck-
walze angestellte Gummipresseur und der diesen ab-
stützende Gegendruckzylinder sind fortgelassen wor-
den.
[0016] In den Seitenteilen des Druckmaschinenge-
stells, von denen nur ein Seitenteil 2 dargestellt ist, ist
der Druckzylinder 1 in üblicher Weise durch seine Wel-
lenzapfen 3 gelagert. Der Druckzylinder 1 kann in den
Seitenteilen 2 in Richtung des Doppelpfeils 4 hin- und
her verschieblich gelagert sein, wobei zu dieser Ver-
schiebung ein reversierender Antrieb vorgesehen sein
kann.
[0017] Unterhalb der Druckwalze 1 ist in dem Maschi-
nengestell eine Farbwanne 5 gehaltert, die bis zu einer
vorgegebenen Höhe mit Farbe 6 gefüllt ist, in die die
Druckwalze 1 eintaucht. Die Farbwanne 5 faßt den un-
teren Bereich der Druckwalze 1 ein, so daß diese von
der Druckwalze 1 ablaufende oder abspritzende Farbe
auffängt.
[0018] Auf jeden Wellenzapfen 3 ist ein Ring 6 frei
drehbar aufgesetzt, der zwischen dem Wellenzapfen 3
und dem Mantel der Druckwalze 1 gebildeten ringförmi-
gen Stirnseite der Druckwalze 1 und einem radial in den
Wellenzapfen 3 eingeschraubten Stift 7 in axialer Rich-
tung unverschieblich gehalten ist. An dem Ring 6 ist ein

1 2



EP 1 147 888 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

radialer Arm 8 befestigt, der einen Abstreifer 9 aus ge-
eignetem Material, beispielsweise Kunststoff oder ela-
stomerem Material, trägt. Dieser Abstreifer ist winkelig
ausgebildet und liegt mit einem Schenkel an dem End-
bereich des Mantels der Druckwalze 1 und mit dem an-
deren Schenkel an der ringförmigen Stirnfläche der
Druckwalze an. Der Abstreifer 9 ist in einer Nut eines
Winkelstücks 10 befestigt, dessen einer Schenkel in ei-
ner Nut des Haltearms 8 radial zu der Druckwalze 1 ver-
schieblich geführt ist. Der Haltearm 8 ist in seinem Steg-
teil mit einem Langloch 12 versehen, das eine Halte-
schraube 13 durchsetzt, die in eine Gewindebohrung
des in der Nut des Haltearms verschieblich geführten
Schenkels des Winkelstücks 10 eingeschraubt ist, so
daß sich der winkelige Abstreifer 9 zur Anpassung an
unterschiedliche Druckwalzendurchmesser in radialer
Richtung verschieben und in den eingestellten Stellun-
gen fixieren läßt. Um den winkeligen Abstreifer 9 auch
in axialer Richtung einstellen zu können, kann der Hal-
tearm auch in axialer Richtung einstellbar an dem Ring
6 befestigt sein.
[0019] Der Abstreifer 9 ist in der aus Fig. 1 ersichtli-
chen Weise in Drehrichtung A der Druckwalze 1 ober-
halb des Spiegels der Farbe 6 zwischen der Farbwanne
5 und dem Rakelmesser 15 angeordnet. Zweckmäßi-
gerweise ist der Abstreifer 9 noch im Bereich der Farb-
wanne 5 angeordnet, um von den Kanten der Druckwal-
ze 1 abgestriffene Farbe mit kurzem Weg zurückzufüh-
ren.
[0020] Um sicherzustellen, daß der Abstreifer 9 relativ
zu dem Maschinengestell seine Stellung beibehält, sind
die Seitenteile 2 mit aus auskragenden Armen 16 be-
stehenden Drehmomentstützen versehen, auf denen
sich die Ringe über in diese eingeschraubte radiale Stif-
te 17 abstützen.
[0021] An einem sich zwischen den Seitenteilen 2 er-
streckenden Rakelbalken 18, der durch endseitige Zap-
fen 19 schwenkbar und feststellbar in den Seitenteilen
2 gelagert bzw. gehalten ist, ist über übliche Rakelhalter
20 das Rakelmesser 15 befestigt, das in der dargestell-
ten Weise an die Druckwalze 1 angestellt werden kann.
Die Art der Befestigung des Rakelmessers 15 durch
Klemmstücke und exentrische Spannelemente ist be-
kannt und wird daher nicht näher beschrieben. Unter
dem Rakelmesser 15 sind beidseits in den Endberei-
chen der Druckwalze 1 an dem Rakelhalter 20 Abstrei-
fer 22 aus geeignetem Material, beispielsweise Kunst-
stoff oder elastomerem Kunststoff, befestigt. Diese Ab-
streifer 22 überragen in der aus Fig. 3 ersichtlichen Wei-
se die Kanten der Druckwalze 1, so daß sie auch bei
einer Axialverschiebung der Druckwalze 1 den Kanten-
bereich nicht verlassen. Die Abstreifer 22 verhindern ein
seitliches Abspritzen von Farbe im Bereich unterhalb
des Rakelmessers 15.
[0022] An dem Rakelbalken 18 ist eine Spritzhaube
24 befestigt, die von der Druckwalze abspritzende Far-
be auffängt und in die Farbwanne 5 zurückführt. Die
Spritzhaube 24 ist an ihrem unteren Ende offen, so daß

die von dieser aufgefangene Farbe in die Farbwanne 5
zurückfließen kann.

Patentansprüche

1. Druckmaschine, vorzugsweise Tiefdruck-Rollenro-
tationsmaschine, mit einem in eine Farbwanne (5)
eintauchenden Druckzylinder (1) und einer an die-
sen anstellbaren Rakel (15),
dadurch gekennzeichnet, daß auf die Wellenzap-
fen (3) des Druckzylinders (1) frei drehbare, aber in
axialer Richtung unverschiebliche Ringe (6) aufge-
setzt sind, die Haltearme (8) tragen, die in dem Be-
reich zwischen der Farbwanne (5) und der Rakel
(15) Abstreifer (9) in Anlage an die Kantenbereiche
des Druckzylinders (1) halten, und daß die Ringe
(6) durch Drehmomentstützen (16) relativ zu dem
Maschinengestell (2) undrehbar gehalten sind.

2. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Abstreifer (9) derartig win-
kelig ausgebildet sind, daß sie mit einem Schenkel
an dem Mantel und mit dem anderen Schenkel an
einer Stirnseite der Druckwalze (1) anliegen.

3. Druckmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß an dem Rakelmesserhalter
(20) unterhalb des Rakelmessers (15) an die End-
bereiche des Druckzylinders (1) anstellbare Ab-
streifer (22) angeordnet sind.

4. Druckmaschine nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Abstreifer (22) die Kanten
des Druckzylinders (1) nach außen hin überragen.

5. Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Abstreifer (9,
22) aus elastomerem Material bestehen.

6. Druckmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bereich zwi-
schen den oberen und unteren Abstreifern (9, 22)
durch eine Spritzhaube (24) abgedeckt ist, die in die
Farbwanne (5) mündet.

7. Verwendung einer Druckmaschine mit den Merk-
malen der Ansprüche 1 bis 6 zum Auftragen von
Leim oder anderen Beschichtungsstoffen auf eine
Materialbahn.
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